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| für den 


Vezirk. der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
i Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Jeb. l 235. ! 


Sonnabend, den 7. October 1848 


Sonntag, den 8. October 1848, predigen in nachben. Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial-Rath 
und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. 
Donnerſtag, den 12. October, Jahresfeſt det Bibelgeſellſchaft 9 Uhr Herr 
er Hellwich aus Müggenhal. Jahresbericht: Herr Diviſionsprediger 

s Dr. Kahle. * b 5 

Königl. Kapelle Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vie. 

Niklewski. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 7. October, Mittags 121 Uhr, Beichte) 

St. Carharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diakonus 
Wemmer. Nachmittag Herr Archidiak. Schnaaſe. Mittwoch, d. 11. Oktb. 
Wochenpredigt Herr Archidiakonus Schnaaſe. Anfang um 8. Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck, Anfang, 9 Uhr 

St. Nicolai. Am Erntefeſte. Vormitt. Hr. Vic, v. Styp Rekowski. Anfang 10 
Uhr. Nachmitt. Hr. Herr Vicar Müller Anfang 32 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 

f Pfarrer Michalskl. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 5 

St. Brigitta. Am Feſte der heil. Brigitta. Vormittag Herr Profeffor Zteifcher. 
Nachmittag Herr Pfarrer Brill. 8 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Dipif+Pred. Hercke. Anf. 91 Uhr. 

t. Trinitatis. Vormittag Herr Predigtamts⸗Candidat Klaus. Anfang 9 Uhr. 
Nachmitt. Herr Prediger Dr. Scheffler. Sonnabend Mittags 124 Uhr. 

Beichte Mittwoch, den 11. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. 

a Scheffler. Anfang 8 Uhr, % % % 1 0% u 5 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
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St. Barbara, Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
i d ee 1.0 Ofen, Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Mitt: 
0 en 11, Okt er / Reaper Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 

1. * & 


St. Vartkolomäi, Vormittag um 9 Uhr Herr Pred-Amts⸗Cand. Milde und 
Nachmittag um 2 Uhr Herr Paftor: Fromm, Beichte 83 Uhr und Sonne 

abend um 1 Uhr. 9 * 8 fi OT 

Heil, Leichnam. rmittag Herr Pred. Tornwa 7 ang 9 Uhr. Die Beichte 

6 ost Tee Remis TR 1 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. N 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anf. 
9 Uhr. Beichte 8} Uhr. g EUR“ vinpsloienidurg ipinan 

Kirche in f. ed. Dr. Life Eönsepiga und Communion Vormittag Hr. 
Diviſt⸗Pred. Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 9 Uhr. „ 

Kirche zu Altfchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. — 

ir St. Albrecht. Vormittag. Herr Pfarrer, Weiß. Anfang 10 Uh 

1 irche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen. Ger 
meinde. Predi Fi ern de v. Balitzktl. Tert: Epheſer V. 15 — 20. 

Eben bene, Des Chrifien Mandel in einer ernsten Zeit 12 

Evan ei. tütbertiche, irche. 1) Sonntag, den 3. Oktober, Vormittag 9 u. Nach⸗ 

955 2% Uhr; redigt von H. Müller vorgelefen: 2) Donnerſtag, den 12. 

Oktober, Abends 7 Uhr, aus Dr. Luthers Erklärung des Galaterbriefes 

bvotgeleſen, und 3) Freitag, den 13. Oktober, Abends 7 Uhr aus J. J. 

„ Ramb chs Leidensbetrachtungen vorgeleſen. Mund, 
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log. im Hotel du Nord. Frl 
l . Ye 94 Herr Kaufmann Carl 
Muller dus ee ee „Wilke nebſt Frau und Herr Inſpek⸗ 


melzers Hotel. Herr Kaufmann Bartky 
enburg, 


ſelbſt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir. hiemit bekannt, daß zur 


neee eee 19899 


— 2449 — 

Wahl dieſer Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer füt das“? 
1849 ein Tenn zu datum 22 war Ge 176 rin 23 est ee 
Montag, den 9. October, um 11 Uhr Vormittags auf unſerm Rathhauſe — 
r myöront idR anlsann zul An Name] Sm) nd Tl 
Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewer ĩettel⸗ 
bende auf, in dem angeſetzten Termine ſich zahlreich einzufinden mit der V wär; 
nung, daß von jedem Ausbleibenden augendmmen werden muß, daß er ſich Det 
Wahl der Erſcheinenden unterwerfee an Naasık 
Danzig, den 60. Seztember 1848, u ο ui zn en end 
* nme QOhberbürgermeiſter Bürgermeiſter und Rath. dei 2 28 
1 17 ) eee ens 7110902 
2. Kbnigl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerksſchule. 
Mit dem 16. Oktober es beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters In 
folgenden Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen: 1) planimetriſches Zeichnen, 
halbjährlich 1 rtl., 2) freies Handzeichnen von Ornamenten, nach Vorlegeblättern 
und Gypsabgüſſen, 1 rtl 3) geometriſche Projektionslehre und Schattenkonſtruk⸗ 
tion, rtl. 4) architektoniſches Zeichnen der Säulenordnungen nach Vitruv mit 
Rückſicht auf Monumente, 2 ril, 5), Boſſiren in Thon und Wachs 1 rtl. 6) Fi⸗ 
guren⸗ und Landſchaftszeichnen, 3 rtl. 7) das Copiren praktiſch anzuwendender 
Gegenſtände gewerblicher. Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art und nach dem je⸗ 
desmaligen Bedürfniſſe des Einzelnen, einſchließlich das Zeichnen nach den bekann⸗ 
ten Vorbildern für Maurer, Zimmerleute und angehende Mechaniker“ Gewerbttei⸗ 
bende ſind gegen einen pränumerando zu zahlenden halbjährigen Beitrag von 3 
rtl. (mit Ausnahme der Lehrabtheilung 6) von den oben genannten Unterrichtsge⸗ 
bühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleich⸗ 
tern, find für ſie die Lehrſtunden theilweiſe Sonntags und in Abendſtunden ange⸗ 
ſetzt, e eee für die Lehrabtheilung 6, Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags, in welcher Zeit kein Unterricht in dem hieſigen Gymnaſium und den 
höhern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. nd zug igen warn 
Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt, als auch zur Fort⸗ 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch, vor dem 16. Oktober ce. 


bei dem Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Langgaſſer Thor, Aufgang kl. Get⸗ 


hergaſſe) geſchehen, und iſt derſelbe jeden Sonnabend von 2 — 5 Uhr und jeden 
Sonntag von 11. — 2 Uhr hierzu bereit. W u l n ag n 
In derſelben Zeit find die von der Königlichen Akademie der Künſte zurück⸗ 
ge er theilweiſe prämürten Probearbeiken zur gefälligen An ſicht öffentlich 
ausgeſtellt. Nuss 10 1 hi fuß aun denn 1% 
Wiz den 26. September 13413. Profeſſor Schultz, Direktor. 
A VE RTI S S EME NF S. e 
3. Die hieſige Königliche Artillerie -Werkſtatt hat: „80 Achsfutter, 200 Arme, 
50 Tragebäume, ſämmtlich rüſtern oder eichen; 20 eichene Sattelbäume, 200 tü⸗ 
ſterne 33% ſtarke Bohlen, 100 eichene 4% ſtacke, 50 dergleichen 5% ſtarke, 50 der. 
gleichen 53% ſtarke, 50 dergleichen 1349 ſtarke Bohlen, 120 kleine eichene oder 
rüſterne Brackhölzer, 120 große rüſterne oder eichene Naben, 50 birkene Oeichſel⸗ 
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en, 109 birkene Leiterſtangen und 1000 Zwieſel⸗ zu beſchaffen, und iſt hierzu 
lan Eu ons⸗Teimin f n 30. October c., Vormittags 9 Uhr, in — 
a kl Hühnergaſſe No. 323. anberaumt worden. Lieferungsluſtige, 
für das Ganze ſowohl, als für einzelne Theile, werden eingeladen, die Lieferungs⸗ 
bedingungen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einzusehen, (auswärtige Unterneh⸗ 
mer können dieſelben auf Verlangen, gegen Erſtattung der Koſten für die Kopia, 
lien, abſchriftlich erhalten) und dann, ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote mit dem 
Vermerk „Submiſſion auf Nutzholze bis ſpäteſtens Morgens 6 Uhr am Tage des 
Termines an uns einzureichen. Den Submittenten ſteht es frei, dem Termine in 
Perſon, oder durch einen ſchriftlich legitimirten Bevollmächtigten, beizuwohnen. — 
Sollten Beſitzer geneigt ſein, unbeſchlagene eichene oder rüſterne Blöcke von ge⸗ 
ſunder und ſonſt geeigneter Beſchaffenheir zu liefern, aus denen ſich obengenannte 
Bohlen zurichten laſſen, ſo find wir nicht abgeneigt, auch hierauf Verbindungen 
anzuknüpfen. zunge schi Jan i Ang 

Danzig, den 11. September 1843. b td 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. iu 
Zur Vermiethung der unter dem großen (alten) Zeughauſe hief elbſt be⸗ 
Keller haben wir einen Termin auf me Ae 
u den 13, October, Vormittags 11 Uhr, 55 22 
in unſerm Bureau, neben dem großen Zeughauſe, angeſetzt Miethsluſtige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen täglich, erel Senn age, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, daſelbſt eingeſehen werden können. Um dieſelbe Zeit kann auch 
die Beſichtigung der Keller geſchehen. £ 197 
Danzig den 21. September 1848, 
Nez ut. Das Artillerie «Depot. - 

5. Die Lieferung des Brennholz⸗Bedarfs für die Garniſon⸗Anſtalten hieſelbſt 
und in Weichſelmünde pro 1849 von pptr. 1400 Klafter Fiehnen Klobenholz, foll 
im Wege der Submiſſion und darauf folgenden Licitation dem Mindeſtfordernden 


4. 
findlichen 


. 


überlaffen werden. Zur Ermittelung deſſelben haben wir einen Termin 
5 106 daauf den 12. October e., Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokal, Heſl. Geiſtgaſſe 994. anberaumt, und fordern geeignete 
Unternehmer hierdurch auf, uns zu demſelben ihre verfiegelten Offerten mit der 
Aufſchrift: »Submiſſion wegen Lieferung von 1400 Klafter Brennholz einzureichen 
und perſönlich im Termine zu erſcheinen, ee e eee der Sub⸗ 
Den unter den auweſenden Unternehmern nach eine Lizitation eröffnet wer⸗ 
a d. f cin: . br | 
Die Lieferungsbedingungen find täglich in deu Dienſtſtunden hier einzufehen. 
Danzig, den 18. September 1848. Nun BE 
” 7 Königliche Gamifon Verwaltung. R 
6. Die llebernahme der hierſelbſt und in Weichſelmünde in dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1849 vorkommenden Lohnfuhten für das 
unterzeichnete Artillerie- Depot, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zur 
Ermittelung deſſelben haben wir einen Submiſſions⸗ und Lizitations-Termin auf 
ET air den 26. October 67 Vormittags 11 Uhr, 10 u: 


* 
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in unferm Bureau am großen Zeughauſe anzeſetzt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
lüſtige, welche die diesfälligen Bedingungen jederzeit hier einſehen können, hiermit 
eingeladen werden. Verſiegelte Submiſſionen erſuchen wir bis zum 25. Octob. e. 
an uns gelangen zu laſſen. 2 7 5 
Danzig, den 6. October 18488. 
enn Das Artillerie-Depot. 
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e Etter lifche Anzeige. 
7% Bei D. Anhuth, Langenmarkt No. 432. — Levin in Elbing — 
Lambeck in Thorn — Zermelo in Tilſit — und in der Roetheſchen Buchhandlung 


in Graudenz iſt nachfolgende ſehr empfohlene Schrift, von welcher mehr als 


* 
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15600 Exemplare abgeſetzt wurden, ſtets vorräthig: 5 
l Hit > } 


* 


Dan ö | } # 1 

er oder: der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. 

— 

der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 muſterhafte. Liebesbriefe, — 24 
Geburtstagsgedichte, — 40 deklamatoriſche Stücke, — 28 Geſellſchaftsſpiele, — 
18 belnſtigende Kunſtſtücke, — 30 ſcherzhafte Anekdoten,. — 22 verbindliche 


Stammbuchsverſe, 45 Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorakel. — Herausgegeben 
a vom Proſeſſor S. . . t. Piss 
(Vierte verbeſſerte Auflage) Preis 25 Sgr. I 


— Mit dieſem Buche wird Jedermann noch über ſeine Erwartung befried 5 
werden; es enthält alles, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig if 


8. Ju L. G. Homann's Kun und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: * 


Das Fleiſcher⸗ und Wurſtlergeſchaͤft 
auf feinem jetzigen hohen Standpunkte der Ausbildung in den größten Städten 
Deutſchlands, Frankreichs und Englands, nebſt Angabe und Abbildung der dazu 
erforderlichen Maſchinen und Einrichtungen. Von M. Weintz, prakliſchem Flei⸗ 

Aicher und Würſtler zu Neustadt a. d. H. 8. 25 Sgr. 
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. Der neue Lehrkurſus in meiner Anſtalt beginnt Montag, den 9 k⸗ 2% 
e er Louiſe Wilhelmine Ebett, Heil. Geiſtgaſſe 989. 
a * Vorſteherin der hoͤhern Mädchenſchale. ax 
— r EN? I e Er N . 
VVV 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgeſahr bei der Londoner, Phönir⸗ 


Aſſecuranz⸗Compaguie auf Grundſtücke, Mobilten und Waaren, im Danziger Po⸗ 
zei Bezirk, | fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. „% 

11. Ein Mädchen, das im Nähen geübt iſt, bittet um Be chäft. Haketw. 814. 


FE Galantbowme, ER 8 
15 Eine Anweifung, ſich in Geſellſchaft beliebt zu machen und ſich die Gunſt 
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OSRESELEISREISTEREKE RE REKEN eee ent Knee 
1 12. Die Veränderung meiner Wohnung von der Beutlergaſſe nach der 8 


ax Heil. Geiſtgaſſe beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
x F. G. Herrmann, f t nu 18 
a Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Heil. Geiftgaffe 939. nahe 3% 
HE am Thor von der langen Brücke das fünfte Haus Linfer Hand. 3% 
Me Mal Me NK NEN NA NE NE N NEN NN N Nr NE NE NE K NE NE N NE N enn 
15 KNC KNC SCN CK NINE NC CNC NICE 


„Den geehrten hohen Herrſchaften erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich meine bisher. Wohnung Sandgrube 466. nach gerade über 381. verlegt habe. 
Stets mit gutem Geſinde verſeh'n, bitte ich, auch ferner mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. Schilfert, Wittwe, Geſindevermietherin. 
nnn 
14. Da bereits mehrere Beſtellungen auf Obſtbäume bei mir eingegan⸗ 2 
gen und die Zeit jetzt heranrückt wo ſelbige gepflanzt werden können, fo S 
mache ich noch überhaupt darauf aufmetkſam, wer etwa beabſichtigt, einen 
Gebrauch aus meiner ſehr reichhaltigen Baumſchule von nur vorzüglichen 
Sorten zu machen, ſich jetzt zu melden. Hochſtämmige Pracht Roſenſtöcke 
und cultwirte Garten-Linden von verſchiedener Höhe und Stärke, beim 5 


S Ce ge Neuſchottland Ro. 10. Da die Herbſtzeit ſich auch 
E ſehr gut dazu eignet um Zuchtbienen zu transportiren, weil die Bienen ſich 
im Frühjahr ſehr frühzeitig den neuen Standort merken, fo mache ich an— 
bei bekannt, daß junge Bienenſtöcke, welche hinlänglich mit dem doppelten 
Bedarf von Honig für den Winter verſehen, und welche im Frühjahre den . 
Werth von 7—56 rtl. haben, ich ſolche gegenwärtig für 5 rtl. verkaufe. 
hn 
15. 400 tl, find auf Wechſel u. ſicheres Nebenpfand, auch in kleineren Poſten, 
zu 6 pCt zu begeben, durch den Geſchäfts Comm Wosché, Breitgaſſe No. 1166. 
16. E,. ord. Gärtner, welcher nicht auf groß, Gehalt ſieht u. gleich in herrſch. 
Dienſt treten kann, iſt zu erfragen im Geſinde-Bureau Fiſchm. 15990 bei Sydow. 
17. Sollte in ein. anſtänd., geſchloſſenen Tanz-Lehr-Curſus ein jung. auſtänd. 
Mädchen noch Aufnahme find‘, fo bitt. man hierüber Meldung Holzmarkt No. 13. 
1 Ein Pensionair kann zu Michaelis noch bei mir plaçirt werden. 
* L. F. Schultz, Lehrer a. d. Petrischule, Dienergasse 204. 
19. „Eine Dame aus dem höheren Bürgerſtande, möglichſt geſetzt, wird als 
2 tfteherin der innern Wirthſchaft auf einem Gute, etwa 6 Meilen von Danzig 
Flu — Hierauf Reflectirende werden gebeten, Ihre Adreſſen verſiegelt dis 
ek den 14. d. M. sub G. B. 20, an hieſiges Intelligenz-Coimtoit gelangen 
> la en. a * f N * 5 2 „N. N. nen 22 
20. Der Unterzeichnete wird denjeuigen ſeiner Herren Collegen, welche ſich 
Sonnabend, am 7. d. M., Nachmittags präcife 4 Uhr, im Selkeſchen Schullokale 


einfinden wollen, über die Provinzial-Lehrer⸗-Verſammlung zu 
ie Henning. ] A f 


Königsberg Bericht erſtatten. 
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21. Durch die berehrungswürdige Sürforge der hochloͤblichen ſtadtiſchen Behoͤr⸗ 
den iſt die St. Johannisſchule nicht nur — wozu die Anſtellung 


erweitert, ſondern auch mit einem für ſie augekauften und neu eingerichteten 
Lokale versehen worden, deſſen innere und aͤußere Veſchaffenheit unferer Stadt 


nach dem nun erweiterten Lehrplane in ſieben Claſſen am 16. d. M. Zur Auf 
nahme neuer Schuler bin ich bis dahin (mit Ausnahme des 13.) täglich don 8 bis 


Am 6. Oktober 1848. Der Direktor Dr. Loͤſchin. 

22. Hiermit empfehle ich mein neu überzogenes Billard, welches auch mit 
neuen Vallen verſehen, zur gütigen Beachtung, fo auch, daß ich jederzeit mit den 
ſchmackhafteſten Conditoreiwaaren E geehrtes Publikum aufwarten kann. En 

Baugleich zeige ich an, daß täglich Bouillon zu haben iſt.— er 

2 Conditor Duͤſterbeck, Korkermachergaſſe 786. 8 
23. Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von 
der Goldſchmiedegaſſe nach dem Glockenthor 1975. (neben der Tuchhandlung des 
Herrn Dauter) verlegt habe. — C. F. Magſig, Kleidermacher! 
24. Ein junges Mädchen, das im Putzgeſchaͤft geuͤbt, wünscht. am liebſten in einem 
Laden engagirt z. werden, u. ſieht weniger auf Gehalt als anſtaͤnd. Behandl. N. Holzg. 33. 
25. 2 Haͤuſer und Hof, 1 Bauſtelle mit neuem Keller, Balken, Baumaterialen, Hof und 
Hintergebaͤude. Hauptſtraße Rechſtadt, ohne Canon, it für 750 Thlr. bei circa 300 Thlr. 
Anzahlung unter günftigen Bedingungen zu verk. Commiffair Badı. Roͤpergaſſe 473. 
26. Montag, d. 9. d. M ſteht beim Schönfärber Caro Pfefferſtadt 107. ein complettes 
Fuhrwerk, beſtehend aus einem brillanten Fuchs nebſt Cabriolet, zum Verkauf. 
27. Ein junger ſchoͤn gezeichneter Huͤhnerhund, ſowie mehrere Militair-Bettgeſtelle 
ſind zu verkaufen kl Vaͤckergaſſe 752. ZN 
ea, d. 19 de Krakehlers ehen e in einigen Tagen, 
weil der Redakteur von ſeiner Reiſe noch nicht zurückgekehrt iſt. B. Kabus. 
29.“ Wer einen leichten brauchbaren offenen Spazierwagen verkaufen will, der 
melde ſich Frauengaſſe 839. 1 Treppe hoch, innerhalb 3 Tagen. ER 
30. Ein auswärtiges Mädchen, das ſeit mehreren Jahren im Schank geweſen, 
wünſcht in einem Laden oder Schankgeſchäft placirt zu werden. Zu erfragen Flei⸗ 
ſchergaſſe 105. eine Treppe hoch. * 
NIA 


bunt 
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38 ? a 5 1 7 71 
2a 31. & Anhuth Langenmarkt 132. empfie t bei & 
3% den ſtattfindenden Verſetzungen fein vollſtändig aſſortirtes Lager von Schul⸗ 8 
38 büchern, Schreib- und Zeichenmaterialien. f . 3 
7)... ͤ ĩ 
3 Weg. Aufgabe d. Geſchäfts foll d. Tuchw.⸗Lager befteh. in feinen, ‚mittel, 
ord. Tuchen, Sommer⸗ u Winter⸗Buckskin w. a. Calmuck u. Boye (beſond aber 
feine Tuche) zu ſehr bill Preiſen verk. werden. F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 
33. Penſionaire von auswärts, die die hieſige Schule beſuchen wollen, finden freund⸗ 
liche Aufnahme Johannisgaſſe No. 1377. A nn 
DD DD ED 0 NN (0) DA MD DZ, 
34. Alle Schulbücher, die in den hieſigen Schulen gebraucht werden, find 
ſtets vorräthig bei Lorwein und Schacht. Heil Geiſtgaſſe 995. ae 
P 
30. Der demokratiſche Verein 
verſammelt ſich heute Abend 7 Uhr im untern Lokale des Hauſes Lang on: 
markt 446. Tagesordnung: Aufträge für die Deputirten des hieſigen demokt. 
Vereins bei Sendung Derſelben zum demokr. Kreiskongreß in Königsberg. 
Ser a Der Vor ſtand. nz e 
36 Von Montag, den 9. October 1848 fährt nur Elli Dampiboot 
nach und von Fahrwasser und zwar von Morgens 7 Uhr in den ungraden 
Stunden von den städtschen und in den geraden Stunden von den Anlegeplät- 
zen in der Münde und Fahrwasser. 
Erste Fahrt des Morgens 7 Uhr von Strohdeich um 9 Uhr und von da 
ab vont Johannisthore; letzte Fahrt 5 Uhr Abends vom Johannisthore; und 
um 6 Uhr von Fahrwasser nach Strohdeich, 2 ee. 
37) In der Verſammlung der Aelterleute der Gewerke und der Vorſteber der 
zunftfreien Vereine iſt eine Petition an die hohe National⸗Verſammlung zu Ber⸗ 
lin abzuſenden beſchloſſen; dieſelbe liegt zur gefälligen Unterſchrift in dem Bäcker⸗ 
Gewerkshauſe, Breitgaſſe No. 1103., für ſämmtliche Meiſter und Geſellen des 
Handwerkerſtandes Sonnabend von 2—4 Uhr Nachmittags, Sonntag ven 11—1 
Uhr, Montag u. Dienſtag von 2—4 Uhr Nachmittags, überhaupt bis zum 12. 
d. M. aus. Das Comitee. 


36. Henry Dessört's Panoramen ſ. Sonntag, 


den 8. Oct. z. unwiderruflich letztenm. geöffnet. 


39. Zur Annahme von Verficherungen: auf Gebäude und Mobilien aller Art 
bei den Brandverſicherungs⸗Vank für Deutſchland in 
Leipzig enpfehlt ſich der S. An | yo 


Anhuth, gangenmartı, No. 48, 
Beilage. 


= Mb = 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 235. Sonnabend, den 7. October 1848. 
N 222 — —OIhZmh 
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Zeesen M ,Hẽjâupieumtm men 
15 40. Kirch liche, An zeige. 25 
> Zur Jahresfeier der hieſigen Bibelgeſellſchaft Donnerſtag den 12. d. M., 3% 
5 Vormittags 9 Uhr, in der Oberpfarrkirche zu St. Marien werden ſaͤmmtliche & 
38 Mitglieder des Vereins fo wie Alle, die Gottes Wort lieb haben, oder in der r 
38 Unruhe der Zeit und ihres Gemuͤths Ruhe ſuchen, hiedurch eingeladen. ** 

Das Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. 38 
RE LEE SER SESSREKERENERESSEIE RE HERE NEN ERSTE KERENSRENE LE ENSKE LENZ 23 
41. Der Herr Stadtverordneten-Vorſteher Trojan wird hierdurch erſucht, 
den intereſſanten Brief des Herrn Juſtizrath Grodͤdeck, betreffend die Stellung de 
Partheien in der Berliner Nationalverfammlung in einer Beilage der Neuen Danziger 
Zeitung vom 7. d. M. dem Drucke zu übergeben. 

Mehrere Wahlmaͤnner, die verhindert worden ſind, der Vorleſung des Briefes 
im conſtitutionellen Verein beizuwohnen. 


42. Inſtrumental-⸗Konzert Kaffeehaus Aller-Engel 


Sonntag und Montag. Meine Entwürfe zu dieſen Tagen wurden ſchon geſtern de⸗ 


monſtrirt. Sonnabend den I4ten Ball. Feſtlichkeiten zu Ehren Sr. Majeſtaͤt 
Geburtstage und ſeines guten Preußens werden vorſchreiten mit dem Zeitgeiſte und 
der Welt neuere Lebensluſt ſchaffen. Theilnehmer lade ich freundlichſt ein. Entree 
5 Sgr. Meldungen bis Freitag angenommen. 


Leutholzſches Lokal. 


43. 7 * 
Morgen Sonntag, den 8., Matinee musicale, Anfang 
nach 11 Uhr Vormittags. Die Programme ſind in dem Konzert⸗Lokale ausgelegt. 
Entrée 24 Sgr. Voigt. 

* 


44 Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord = 


Sonnab. d. 7. gr. Konzert v. Fr. Laade m. ſei⸗ 


ner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entree 22 Sgr., zur Loge 5 Sgr. Sonntag, d. 8. 
gr. Konz. v. Fr Laade i. Apollo⸗Saale. Anf. 8. Uhr. Ent. 22 Sg. z. L. 5 Sg. 


45. Bei Thomas in Jaͤſchkenthal.. 
onntag, 


morgen den 8. October Konzert. 


4 Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidliß 


Sonntag, d. 8. u. Mont., d. 9. muſikaliſche Abendunterh. w. erg. ein. G. Thiele 


2 
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. Spliedts Winter⸗Salon im 3 a 
Wee Ae e Wah ven ze bent . 
8. Schroders Salon, im Jäſchkenthale. 
geführt vom Muſikverein. Anf. 3 Uhr. 


Morgen Sonntag, d. 8. O 8 
49. Militair⸗Verein 


Heute, den 7. October, General-Verſammlung u. Wahl neuer Vorſteher. 


25 Montag beginnt der Unterricht meiner Schule. H. Schmidt, Hundeg. 312 


53. 


durch die Herren Gebrüder Hildebrand, Langgaſſe Ro. 379. entgegen genommen. 


> 


nir bisher geſchenkte Vertrauen danke, Bitte ich erge⸗ $ 
v 


. T. A. Karl, apezierer, Hundegaſſe Ro. 243. .,%, 
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| bemerke ich nur, daß ich die mir J 
übergebenen Aufträge, denen in den erſten Re denzen, welche dort bekanntlich 5 
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x e ER eee ugfüpre, Julius Karl,, Tapezierer. U 
) > un « 

ann nen BEE e SCH 5 

) 7 m "“ Keen! ches Ing a ri 75 gc 88 

gleich in einem Laden placirt worden. Zu erfragen Fiſchmarkt 16 | 

* Pen Tee e e een RD, nen 
5% Peufionaixe, Knaben oder Maͤdchen, finden freundl. Aufn. Vorſtaͤdtſchen Graben 45. 
59. e S N | , en raben 45 
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Diͤe ehemalige 
haun gen. 
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Mi ıf 1 

63 ge n fg It . Raum Eee, ; 0 

35 170 5 1D 2 freund. Zimmer n. Küche, Kammer u. ſonſt, Bequ. z. v. 

64.9 Ei ah, x ; ih Bi 6 al * 
Sala Holzmarkt BR A 1 e vermtethen 
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66. Zwei meubl. freundl Zimmer nebſt Bedienfenffube auch w. e. g, w. Stallung 
für 2 Pferde find z. verm, por dem hohen Thore No. 484 der; Lohmühle gegenüber 
11 Langenmarkt No. 441 iſt die Hange⸗ Etage beſtehend in 5 Zimmern nebſt 
allen Bequemlichkelten An Laden⸗ oder Comtoir⸗Geſchäft im Ganzen oder getheilt 
ſofort zu vermiethen, auch iſt daſelbſt ein Stall zu 4 Pferden u. Wagenremiſe z. verm. 
66. Ein herrſchaftl. Wohnlok. v. J aneinanderhängenden Zimmern, 
Küche, Speiſekamm., Boden u. Kellergelaß, Pferdeſt u. m. Bequeml. und freiem 
Eintritt i. d. Garten, ſteht ſogl. im Ganz. auch getheilt' zu vermieth. Burgſtraße 1661. 
69. 1 Geſchäftslokal, 1 Wohngelegenheit von 2, 3 bis Zimmern, 1 Hange⸗ 
ſtube, auf Verlangen meublirt, find Langgaſſe 515 zu vermiethen. * eee. 
70. Schmiedegaſſe 267. ſind 6 decorirte Zimmer nebſt Kammern, Küchen sc. 
auch getheilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
* Jopengaſſe 609 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, beſt. aus 4 Stuben, 
einer Gefindeitube, zu vermiethen und leich ‚au een ia 25 
72. Das Haus Langgarten 194, mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz u. Wieſe 
iſt zu vermiethen. Das Nel e e e 
73. 4. Damm 1538. oben, ſind ein auch zwei Zimmer mit Meubeln von gleich 
an billig zu vermiethen. ar n 
74. M Langgaſſe 520. iſt eine Wohnung von 3, A od. 6 Zimmern, neu decorirt, 
zu einem billigen Preiſe gleich 8 vermiethen. Er: 


75˙ Im Deutſchen auſe find meublirte Zimmer mit Beköſtigung 
zu haben. mir. ib e Schewiitz ie, bm 
76. In dem neu erbauten Hauſe Hundegaſſe 346. iſt eine Wohnung billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen, 1 def a Bi 
Tr Häkerg. 1517. find 2 freundl. Stuben m. a. ohne Meubeln zu vermieth. 
26. Lang gaſſe 407. iſt eine Etage ſofort billig zu vermiethen. 
79. aide 185 iſt eine ſehr gute Unterſtube mit Meub. zu verm. 
30. lockenthor 1951, iſt eine Stube zu vermiethen 1 
81. ten Damm Ro. 1541. ſind 2 Zimmer, wenn es gewünſcht wird mit 
Meubeln und Beköſtigung, zu vermiethen. I dee . 
62. Breitegaſſe 1237 iſt ein Laden, welcher ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, z. vermiethen. 
833. Schmiedegaſſe 97 iſt die Saaletage nebſt Zubehoͤrigem ſofort zu vermiethen. 
A „ „ e, n ec n. 

84. Dienſiag, den 10. Oktober c. ſollen im Grundſtücke am Hausthore 1863. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: . f 

Mehrere Mobilien und Spiegel, 1 e bank, Branntweinfaſta⸗ 
gen aller Art, Klunkerflaſchen, Glaͤſer, zinn. Maaße, kupf. Trichter und Füllkannen, 
altes Eiſen und vielerlei andere nützliche Sachen. | 

> . T. Engelhard, Auctionator. 

85. Equipagen⸗Auktion. 


Donnerſtag, den 12. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Lan. 


t — 


enmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung theils auf freiwilliges Verlangen, öf⸗ 
entlich verſteigert werden: 

Eine komplette Reiſe⸗Equipage, mehrere Reit: u. Wagenpferde, 
Kutſchen, Britſchken. Droſchken, Reife, Jagd, Stuhl- und Arbeits wagen, Sattel, 
Geſchirre, Leinen, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien. 

a J. T. Engelhard, Auctionator. 
86. Montag, den 9. Oktober c., ſollen im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 

Die Waaren⸗Reſte einer Materialien-Handlung, beſtehend in Tabacken, Zi⸗ 
garten, Zucker, Kaffee, Thee, Reis, Graupen, Gewürzen, Malerfarben, Zichorien, 
Heeringen, Eſſig pp. ferner: 18 neue Violinen, vielerlei Faſtagen, eine Stutzuhr, 
mancherlei Mobilien, Kleider, Wirthſchaftsgeräthe und andere nützliche Sachen. 


Ferner 4 Kiſten Hayſan⸗Chin⸗Thee. 
J. T. Engelhard, Auktionator. 
87. Freitag, den 20, October 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich · 
neten Mäkler im Haufe Heilige Geiſtgaſſe No. 1001., von der Ziegengaſſe kommend 
und nach dem Waſſer gehend links gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuſſ, Chika verkaufen: 
Ein Lager feiner achter Havannah— 
und Hamburger Cigarren. 

Bei ſehr vorzüglicher Qualität der Waare, foll dieſes Lager zu berhältniß 

mäßig billigen Preiſen zugeſchlagen werden. 
( Grundtmann u Richter. 

88. Montag, den 16. October c., ſollen im Rähm 1801. auf gerichtliche Wer: 

fügung öffentlich verſteigert werden? 

Die Waarenreſte eines Materialien-Geſchäfts, enthaltend: Gewürze, Thee, 
Kaffee, Zucker, Reis, Graupe, Cichorien, Syrup, Malerfarben, Taback, Zigarren, 
Stärke, Branntwein, Eſſig, Seife, Papier, Dinke, Wichſe Kreide, Harz, Nägel ꝛc 

Ferner: 1 Waarenſchrank, Tombank, Waagebalken und Schaalen, Faſtagen 
aller Art, Maaße, Gewichte, Trichter und andere Laden⸗Utenſilien, ſowie auch ei« 
nige Mobilien. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 

% Weißbier 3 Flaſchen / Sg. 1 Fl. 1 Sg. 
Putzigerbier 3 Fl. 2/ Sg. 1 Fl. 1 Sg. 
Bairiſchbier 3 Fl. 3½ Sg. 1 Fl. 1 Sg. 3 Pf. 
Bockbier die Flafche zu 2 Sgr. 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität F. Momber, 
Kohlenmarkt 26. neben dem hohen Thor. 
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90 Neu verbeſſerte, überaus kräftig wirkende 


galvano⸗electriſche Rheumatismus-Ketten 
von J. P. Goldſmith in London, 0 
a Stück 1 Thaler. 22 
Welches bewährte Mittel der Galvanismus gegen Gicht, Rheumatismus, 
Gliederteißen, Nervenübel und Congeſtionen aller Art iſt, bedarf wohl nicht erſt 
erwähnt zu werden, indem dieſes Heilserfahren von den größten Aerzten mit aus⸗ 
gezeichnetem Erfolge gegen die angeführten Leiden angewendet wird, deshalb ſind 
obige neu verbeſſerten ent 
1 galvaniſchen Rheumatismus-Ketten 
wegen ihrer leichten Anwendung und eben ſo vortrefflichen Wirkung jedem Leis 
denden ganz beſonders und auch als unfehlbares Schutzmittel gegen die Cholera 
zu empfehlen. In Danzig allein ächt zu haben Brodbänkengaſſe No. 697. bei 
E. E. Zingler. 
91. Gut geräuchertes Speck in ganzen Seiten a 1 6 far. empfehlen 
Adolph Kornmann u. Co., Breitgaſſe 1042. u. gr. Krämergaſſe 643, 
92. Zum Räuchern der Zimmer empfehle folgende Eſſenzen, wovon einige 
Tropfen auf dem Ofen oder heißem Metall verdampft, den angenehmſten Par— 
füm dauernd verbreiten: 
Eau fum ante, 
Eau fumante du Bengale, 
Orientalische Blumen-Essenz, 
Königl. Räucher-Essenz. 
MW Schweichert, Langgaſſe No. 534., b. 
93. Laſtadie 434. ſind vier alte gute Oefen zu verkaufen. ö 5 
94. Schöne pomm. Silzkeulen erhält man Schmiedegaſſe 288. 


95. Schöne Harlemmer & Berliner Blumenzwiebeln zum 
Treiben empfiehlt billigst A. F. Waldow. 


Er = 
96.8. h. abt Hamburg. Schmandkuch. enprfonte.Sonanng 1382. 
97. Durch Zuſendung der neueſten Winterſtoffe für dieſe Saiſon zu Röcken, 
Beinkleidern und Weſten empfehle ich dieſelben Einem geehrten Publikum zur ge— 


faligen Beachtung F. Fiſcher, Wollwebergaſſe 544. 
20. Schwarze Caſtor⸗Damenſtruͤmpfe, engliſche Ge: 
ſundheits-Hemden in allen Großen, wollene Unterjacken von 


25 Sgr. an bis zu den großen Rieſenjacken erhielt in großer Auswahl 
und empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen F. W. Dolch ner, Schnüffelmarkt 635. 
5 Die erwarteten Mexicaner Patent-Gummiſchuhe wie 
auch die erte Sendung Amerikaner Gummiſchuhe besen Auatität 
find eingeg. u. empf. ſolche zu billigſten feft. Preiſen F. W. Doͤlchner, Schnuͤffelm. 635 


+ 
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100 robe und feine Kartoffelgruͤtze 4 24 Sgr, Kartoffelmehl 3 . 2 S r., 
bei Se billiger, empfiehlt Fr. Gelhorn, che 1581. l 
101. Trockenes Scegras iſt zu haben Fiſchmarkt 1561 und Jungfergaſſe 714. 
102. Ummiſchuhe mit Lederſohlen für Damen u. Herren, ſo wie auch 
‚seid, ‚u. baum w. Regenſch. empf, in groß, Ausw. bill, R. W. Pieper, kaugg. 395. 
103 Eingeſchl. Elbing. Butt. u. gem Gaͤnſe, zu 
butter, Honig, Werd. u. Limb. Käſe, gek. u. roh. Schinken, Würſte, ſaure u. Senf⸗ 
Gurken, Hirſe⸗Grütze, Mehl, ꝛc. empf. b. d. Prov.⸗Handl. kl. Krämg. 905. 
104. 2 Sein Lager feiner Rathenower Conſervatlous-Brillen und Augen⸗ 
3: ma Pet glaͤſer in Horn, Neufilber; feinem Silber, Stahl und in den f. 
ö 4. blauen Stahlfaſſungen, einfache und doppelte Theaterperſpek⸗ 


ui \ tive von 15 Sgr. bis 8 Thlr. pro St,, feine Lorgnets, Lupen, Leſe⸗ 
glaͤſer, gute Fernrohre, Schiel, Staubbrillen u Brillen⸗Etuis p. Ferner ſehr rich⸗ 
fige Atfohotometer, Batometer, viele Sorten Thermometer, Vier, Zucker, Lutter, Eſſig⸗ 
prober und Cylinder, ſo noch feine Reißzeuge bon 12 Sgr. bis 10 Thlr. p. St., 
ſowie einzelne Zirkel, Zieh- u. Zeichenfedern u. Zeicheninſtrumente in jeder Art. N.B. Ein- 
zelne Brilenglaͤſer werden eingeſchliffen, (Reißzeuge) und ähnliche Sachen vorſte⸗ 
hender Art reparirt. — C. Muller, Schnuͤffelmarkt an der Pfarrkirche N 


15s. Den Empfang meiner Waaren von der Leip⸗ 
ziger Meſſe, beſtehend in Plaids, Camlotts, Neſſel, Kattunen, Piqués, Parchenden. 
Moltons und Flanellen in allen Farben und Breiten, Unterkleidern couleurt und 
weiß in Wolle und Baumwolle, couleurt und weißen Socken und Strümpfen, Kin 
derſtrümpfen und Kinderroͤcken, Mützen, Shawls, Handſchuhen, Kinderfilzſchuhen 
à 4 Sgr. und vielen andern Sachen, empfing und empfiehlt billigſt 
die Leinwand⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Handlung von Otto Retzlaff. Fiſchmarkt. 


106. Bei L. G. Homann, Lepengaſſe 598, ist zu haben: 
Eau de Cologne 


„ eben Jean Maria Farina in Coln, die Flaſche zu 74 und 15 ar. 
107. Töpfergaſſe 79. iſt wegen Mang. g. Raum ein neues mahagoni tafelförmiges 
tepiano von 6 Octaven u. ein ‚gute Guitarre für einen mäßig. Preis z. hub. 
0 98. Altſtädtiſchen Graben 324. w. nene Bettfedern a 6 ſg., Daunen a 14 fg. bk. 
109. An d. Kuhbrücke der 1. Speicher iſt gutes Hühner⸗ und Zaubenfutter 3. pk. 
110. Ein fait neuer Damen-Tuchmantel iſt zu verkaufen Poggenpfuhl 35 1. 
111. Mehre neue u. wenig gebrauchte Meub. [. bill, 3. vk. Pfefferſtadt 228. 
112. Hl. Geiſtgaſſe 974. iſt ein gut erhlt. bir. pol, Sophabettgeſtell zu verkf. 


113. Den erſten ransport der neueſten ſeidenen 
U. wollenen Mantelfranzen erhielt in großer Auswahl 
und empfiehlt J. v. Nie ßen, Langgaſſe der Poſt gegenüber. x 


En 
— 46. — 


114. Neuer vortrefflicher, praktiſcher und billiger 
1 Za hnkitt, 
in Etuis mit beigepäckter genauer Anweiſung zum Gebrauch 723 Sgr. 
Mittelſt dieſes neuen, durchaus unſchädlichen Mittels, kann man jeden 
ſchadhaften und hohlen Zahn auf die leichteſte Weiſe dauerhaft auskitten, ſo daß 
derſelbe gleich andern geſunden Zähnen vollkommen tauglich wieder wird. 
„Die durch Zutritt von Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahnſchmerzen, 
ſowie ein übel riechender Athem, werden dadurch gänzlich beſeitigt. 
Zu haben bei E E. Zing ler. 
re dee SNES TIER VER VER CR VERY) er 2 a N N 3 
5 e d N TEE IE DEIN N AR DE 


cee ven warn S. 5 5 
28115 ein gegenwärtig in allen Farben vollſtändig ſortirtes Lager * 


ar aͤcht engliſcher Strickwolle empfehle ich von 16 ſgr. für 3 
c das Verliner Pfund ſteigend. Rudolph Roſalowsky, Er 
85 Langgaſſe No. 38. neben dem Thor. 

SS KERERZEETEREREREPEPEREDEOETERENERERENER c EK 


11, Die neudſten faconirten Haubenz, Hut⸗ und 
Cravattenbaͤnder, erhielt ich in größter Auswahl ſo wie Blumen u 
ganz vorzüglich gute Glacee-Handſchuhe, welche ich zu recht billigen 
Preiſen empfehle, auch habe ich eine große Partie Bänder im Preife zuruͤck⸗ 
geſetzt welche a 12 bis 31 ſgr. verkauft werden. * 


K C. E. Ellas. 
Grünberger Weintrauben“ 


empfiehlt a & 2 ſgr., in Fäßchen von 12 bis 30.4, Die Fäßchen werden we⸗ 

der berechnet noch mitgewogen und nur die beſten und ſchönſten Trauben geſandt. 
G. Moſchke in Grüneberg in Schleſien. 

118. Johannisgaſſe 1271. iſt ein neues mahagoni, mit Dammaſt überzogenes 

Sopha wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 

11 Eine Partie Pflaſter⸗Steine iſt billig zu verkaufen Holzgaſſe 33. 


Sonntag, den 24. September 1848, find in nachbenannten Kirchen 
2 zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Bürger und Schneider Carl Heinrich Froͤſe mit Igfr. Catharina Eliſa⸗ 
beth Poſanski. 
Der Zimmermeiſter Herr Ernſt Ferdinand Lange in Czerck mit Igfr. Hen⸗ 
riette Merten. 
Der Buͤrger und Kleidermacher Carl Alexander Reinsdorff mit Igfr. Wil⸗ 
helmine Auguſte Muſall. f 
St. Johann. Der Stadtwundarzt Herr Auguſt Eduard Borgius, Wittwer, mit der ver 
wittweten Frau Henriette Roſalie Knorr geb. Schroͤder. 
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Der Buͤrger und Riemermeiſter Herr So Gottfried Wilhelm Brandt 
mit Igfr. Emma Wilhelmine Pahnke. 
Der Bürger und Tiſchlermeiſter Herr Herrmann Adolph Laſch mit Igfr. 
Eſther Erdmuth Colberg. 
Der ER Johann Heinrich Nowitzki mit Igfr. Amalie Wilhelmine 
Kowa 
St. Gafbarinm. Der Bürger und Fleiſcher Herr Carl Friedrich Wilhelm Kluwe mit Jofr. 
Henriette Mathilde Farfchbotter. 
Der ü Herr Adolph Herrmann Laſch mit Igfr. Eſther Erdmuth 
olber 
Der Schmiedegeſell Carl Martin Wulſten mit Igfr. Henriette Renate Bartſch— 
Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Bartels mit Igfr. Caroline Hen. 
riette Klafezinski. . 
et. Trinitatis. Der Buͤrger und Schuhmacher Richard Scheiffler mit Igfr. Kotolthe Bil 
helmine Werner. 
Der Bürger und Kleidermacher Johann Otto Xaver mit Igfr. Bertha Mas 
rie Bergmann. 
Der Buͤrger und Tiſchlermeiſter Herr Carl Wilhelm Ludwig Groſſe mit Igfr. 
Laura Emilie Mathilde Kelling. 
& Reit Der Bürger und Kaufmann Herr Carl Eduard Kluwe mit Igfr. Johanna 
Mathilde Weſtphal. 
Der Bürger und Kleidermacher Herr Carl Heinrich Froͤſe mit Igfr. Catha⸗ 
rina Eliſabeth Poſanski. 
: Der Seen Andreas Janiſchewski mit Igfr. Hanna Juliana Auguſte 
ermann 
St. Peter. Der pre „Klempner Johann Leonhard Blankenbach mit Igfr. Anna Marie 
N außer. 
Juris Der Arbeiter Carl Ferdinand Neffke mit Igfr. Henriette Neumann. 
St. Barbara. Der Arbeiter Auguſt Eduard Tabbert mit Frau Eleonore ſeparirte Korbmacher 
Klatt, geb. Dombrowski. 
5 Der Arbeiter Johann Gottlieb Hechler mit Auguſtine Juliane Bark. 
Der Arbeiter Ferdinand Julius Bollgrün mit Anna Marie Grabowski. 
St. Salvator. Der Buͤrger und Kleidermacher Herr Johann Otto Koper mit Joft. Bertha 
Maria Bergmonn. 
Der Hauszimmergeſell Carl Julius Tiletzki mit Igfr. 87 Wilhelmine 
Ju 2 Henriette Hartmann 
Heil. Leichnam. Der Schuhmacher Anton Woͤlky, von 8 mit Frau Amalie geb. Peter 
mann, verwittwete Joblonski. 
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Nedaction: Königl Intellig.Comtoir. Schnellpreſſendruck d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


